
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 29 (1903)

Heft: 4

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


8elb9tbewu99t.
SDi il II er: Slber Stachbar, feben ©ie benn nidjt, bafj ©ie bie 3acfe

3hrer grau anfjnben? ©ie ift 3bnen ja ciel gu roett.

2fteier: SBiffen ©ie, meine Sitte ift beute ben ganjen ©ag fort; jetjt
roitt idj ibr einmal jetgen, roer ©err tm ©aufe ift.

Briefkasten der Redaktton.
A. S. i. S. S3eften Sont. 3a. ba« ftnb nodj Wannen«! Slber ®ofen*

roaren fie, roie eg fàjîint, nie! T. F. i. A. So tjier unb ba einige gute
SBrifen tun gut. (88 barf auch eine ganj fcharfe 3tummer fein. E. NI. i.
L. 3a, roer ba fönnte Sajufineifter fein, roo bte reifen SIepfef fdjier gar
oom Saume fallen. SDton barf nidjt baran benfen, roie fof)nenb bort ba8

einführen in bie SBiffenicfia't fein müfete. ®\unl H. C. i. Z. SBir
fjaben'8 audj gefefen, rote tofl e8 bort ju= unb bei gegangen fein tnuit, benn
bte gefdjmäfjigen Oitfdjroctjet geitungen fönnen nichts an ftaj hatten.
©er Slppenjeffet ©ont mufe aber auaj gar fdjön gcjööefet haben, baf? bet
SPfarrer fein ©ebetbudj, bet ©tegtift feinen Steden, ber ©anneSti feinen
SDtantct unb ber ©tabfjatler feine gueggrämige ßaune Hegen tiefe. ©ie
^Begleitung be8 ®ouoernetn8, bet flägtiaj am Stecfen beg Siegriften hing,
mufe rounoerbat geroeten fein. ®rufe!, K. K. i. W. Untet bet SBebingunq,
bafe fie Dttginat ftnb, ftnb ung geeignete S3etttäge ftetg roiûfommen.
®tufel D. v. B. 3ut redjten geit angefangt, tmmetljin ift gefdjloffene
Senburg beffer. ©anf! E. R. i. K. ©afe baraug eine ÜJtqtuterf cf) ei
nung" gemaajt roirb, etttavt fiel) au8 bem ftäbtifdjen Urfprung be8 ©in=
fenberg unb roohl audj beS Stebafteurg. ^Säuf bem ßanbe roeife jeber
SBauetnfnabe, roo et bie fojtenannte SBetterfeire" eineg jeben S3aumeg
fudjen mufe, im SBalbe, in Slnlaqen, ®ätten u. f. ro., unb jroar auaj mitten
im Sommer, roo feine oettifate Sdjieelinie nicht an ben 83äumen ftebt.

Sltleg liegt uns lernt eben tjeute nur aug S3üdjetn, ftatt aug bem
grofeen, fdjönen, geroaltiqen SBudie her Statur. Parum hahm mir nurh

fo oiefe t&röögglen", benen eg ju oief SJtülje madjen roürbe, nur einige
Kilometer roett ing grete auf bte ©öfje ju fteigen, bie Schönheiten beg
SBatbeg ju jeber 3ahre6jeit jU berounbern u. f. ro. ©aber fommen
audj bie oielen bebrillten Sdjulfinber, bie armen ©röprdjen, beren
man oor 30 unb 40 fahren feine obet nut fehr roeniqc fah. £> jerum!
C. F. i. E. ©anf! Hilarius. Stedjtjeittg nod) angelangt. ®rufe!

Verschiedenen: fflnonqmeg roitb nidjt berüdfidlttgt.
Reuroduktlon îod. Text oder Bildern aur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
l bis feinsten

¦ADOLF GRIEDER & Cie., ZURICH ]
UM neue iustige Schweizer-Deklamationen Preis Fr.7.

ab mm fi 7- so ein Hut ist ganz l'arnos. Lustige
<'a,lt beim Krebsbachbauer. Wie der
Oberkellner Fridolin mit Kronenwirtstochter dttreh-

brannte. Der Wirt z. dürren Ast. -- Die Brautnacht. Das
Züseli vom Simmental. Die gute Frau Kantonsrälin. S'Bäbeli
vom Chatzesee. Lustige Mondscheinpredigt. Ja, so ein Schirm
ist ganz famos. Die chaibe Hünd. Da kommt der Antiquar
mit guter Lumpenwar. Joggeli, der lustige Wetterkanonier.
Der Herr Pfarrer und de Bärewirt. WelterschafTungshumor etc.

Hiiotto (in't Notensatz): Was soll der Junge werden ;' Breis Fr.2.70.
UUCUG Di« lustigen Propheten. Preis Fr. 4 20. Blaubart u. Othello.
Preis Fr. 4.20. Die Konkurrenz-Schneider. Preis Fr. 4.20. Die
Dienstmädchen. Preis Fr. 5. fUF" Adresse: Postfach 2888 St. Callen.
(Di*1 S'-r.dnnn-en er'oliien auch cetren Briefmarken). H 215 II 40

Cliché gesetzlich geschü zt.

i
Es ist von grossem Vorteil, Bergschuhe frühzeitig zu bestellen

132c und bei kleinen Touren anzutragen.
Anfertigung von Bergschuhen in anerkannt bester Ausführung.

Prima Empfehlungen von allen g. bisherigen Bestellern.

FrîtZ Beiirer, i Hans Sachs, Theaterstr. 20, ZÜlIClly mu ti
ganz neu
renoxurtBadaimalt und Restaurant

neumarkt $ tannonbera" Zürich T

Mannen-, ßrauge- und
Dampfbäder

Täglich offen bis abends 8 Ühr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 94-26

Hnerhannt gute Küche.
vorzügliche reelle Land- und

Flaschenweiue.
0ffenc9 PürUmann-Bter.

C. Spinner-Ha9enbuch.

Preis-Liste

Franz Carl Weber
ZÜRICH 416

Zeitungen
O- Gelegenheit, humoristisch ?*f= *w

*" z. Hochzeiten u.Festaniässen m.künstl. |55sf" StS*s

Zeithn. getreue Nachbildung v. Photograph, liefert 3-'« '| f-'f S
L BUTZ & FLEURSHEIMER, ZÜRICH I

Acitations-Blättcr Ecke Steinmühlegasse 2

Kein Durchsickern
Kein Eintrocknen

kann in jed. beliebigen Stellung
getragen werden, ohne auszulaufen.

n allen guten Papierhandlungen erhältlich.
Man verlange den Katalog gratis und franko vom

Generaldépot fiir die Schweiz: 17-26

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENÈVE

i I>unk8ucbt-r)eUiing,
.Hu meiner greube fann idj 3finen mitteilen, bafe id) burd) 3t>* ttnfajäblicbeS

SJerfabren oon meiner ßeibenfdjaft getjeilt roorben bin. 3dj tjabe gar feine fiuft
metjr jum ^rinßen, befind mich baburd) oiel beffer alê oorher unb habe auaj
ein befieres Slusiehen. 2lu§ ©anEbarfeit bin ich gerne bereit, bte§ 3eitgni§ ju
oetfiffentliehen unb benjenigen, tuelche mich über meine Rettung befragen, Sluëfunft
ju erteilen. SOteine Teilung roirb Sluffefjen erregen, ba td) atê arger ïrinfer
befannt roar. @§ fennen mid) gar oiele Seute, unb roirb man fidj alfgemein=
Dermunbern, bafe ich nicht mehr trinfe. 3dj roerbe 3fjr briefliche« ©runffttd)t=
&t loerfibren, ba§ leidit mit ober ohne SBiffen angeroanbt roerben fann, überall
roo taj ijinfomme, empfefjlen. ©ibtbaflenftrafee 36, 3üriaj III, ben 28. ©ejember
1897. Stlbert SBetitDli U^T" 3ur Beglaubigung oorftehenber Unterfajrift beê
£erm Stlbert SUernbli bahier. 3üriaj III, ben 28. ©ej. 1897. ©tabtammann
amt 3ürtaj III. ©er ©tabtammann: SBolfenêberger, ©tclloertr. "»Ü Slbreffe
3»ri»afirorttUimß ^forus, Ätrdjftrafee 405, Status, 1=1

î Aufsehen
erregen unfere ©eilerfolge auch in oeralteten
ga'Een butdj unfajäbltdje Sßftanjenmiticl nad)
ootauggegangenet foftenfofet Utinuntetfuajung.
3eber Kranfe oerfange unferen SBrofpcft gtattg
unb ftanfo. lltolootfrijeo galioratorhtm

26 ptündjenftein bei gofel.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr.8 Zürich I Entresol

Gold. Med. Zürich 1894 * Silb. Med. Genf 1896

BH Englische Cheviot HHHI
20 Moderne Herren-Schneiderei.

WEISFLOC- BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

8elbsîbeivusst.
Müller: Aber Nachbar, sehen Sie denn nicht, dah Sie die Jacke

Ihrer Frau anhaben? Sie ist Ihnen ja viel zu weit.

Meier: Wissen Sie, meine Alte ist heute den ganzen Tag fort; jetzt

will ich ihr einmal zeigen, wer Herr im Hause ist.

Krîefkasten cle? lkec-laktion.
A. 8. i. 8. Besten Dank. Ja da« sind noch .Mannen"! Aber .Gosen"

waren sie, wie es 'ch'int. nie! Is. 5. i. so hier und da einige gnte
Prisen tun gut. Es darf auch eine ganz scharfe Nummer sein. C. IVI. i.

Ja, wer da könnte Schulmeister sein, wo die reisen Aepfel schier aar
vom Baume fallen. Man darf nicht daran denken, wie lohnend dort das
Einführen in die Wisfenscha't sein müfite. Gcu>tl I-I. 0. i. Wir
Haben's auch gelesen, wie ioll es dort zu- und hei gegangen sein mun, denn
die geschwätzigen Ostschwcizer Zeitungen können nichts an sich halten.
Der Appenzeller Toni mus? aber auch gar schön gc-jödelel haben, dah der
Pfarrer sein Gebelbuch, dcr Siegrist seinen Stecken, der Hannesli seinen
Mantel und der Slabhaller seine griesgrämige Laune liegen lies;. Die
Begleitung des Gouverneurs, der kläglich am Stecken des Siegristen hing,
muh wunderbar gewesen sein. Gruhl K. X. i. Vi/. Unter der Bedingung,
dah sie Original sind, sind uns geeignete Beiträge stets willkommen.
Gruh! 0. v. S. Zur rechten Zeit angelangt, immerhin ist geschlossene

Sendung besser. Dank! e. i. K. Dah daraus eine .Naturersch
einung" gemacht wird, erklärt sich aus dem städtischen Ursprung des
Einsenders und wohl auch des Redakteurs. ^Mus dem Lande weih jeder
Bauernknabe, wo er die sogenannte .Wetteieseit-e" eines jeden Baumes
suchen muh, im Walde, in Anlagen, Gärten u. s. w., und zwar auch mitten
im Sommer, wo keine vertikale Schaeelinie m-chr an den Bäumen klebt.

Alles liest und lernt eben heute nur aus Büchern, statt aus dem
grohen, schönen, gewaltigen Buche der Natur ?cirnm bat"» mir ancki

so viele .Gröögglen", denen es zu viel Mühe machen würde, nur einige
Kilometer weil ins Freie auf die Höhe zu steigen, die Schönheiten des
Waldes zu jeder Jahreszeit zu bewundern u. f. w. Daher kommen
auch die vielen bebrillten Schulkinder, die armen Tröpfchen, deren
mnn vor 30 und 40 Jahren keine oder nur sehr wenige sah. O jerum l
O. 5. i. Dank! I-NIsi-ius. Rechtzeitig noch angelangt. Gruh!

Vsi-sotiisàrisn : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

iîWI'oàtio-II WH ?ö!t oà kllàll nur lllltöl' tM-tlM gUöliMilMdö !M-tllSl.

I nunncn entrinn v<_>m öintÄciiMen
1 bis keinsten

,4voi.t? Qmcvekk «i eis., lume«

NSIIS lustigs LsIlwsixsr-OàlàMàtionkn preis Iì7.
DD M ?" Ii-! -I". «'in Ililt Z^I»»/. IttlNO!-. I.II'.Ii^o

âW ìM <>!>»t I'i'in, Ki-nl'-jlnwliimii,','. N'i>! ,I>'I' < »>,','-
ksünsr I<>!<lolin rnit L.ronsnvvirtstoc:ktsi' citirsli-

l>rs.nnts. Osr Wirt ^. ciürrsn ^.st. Ois Oriìutnàsllt- Das
/5üss!i vorn 8immsntèrl. Ois gute 1'rs.u I<.ànìonsrâtin- 8'Oàdsli
vom tükat^ssss. I^u^tijzs tVIonilselisinprsciigt. à, so sin 8s!>irm
ist Fun? tamos. Ois oltiribs I^Iüncl. Oà Icommt cisr ^nti«>us.r
mit iziitsr I.nmpsnvvar. ^ufiizsli, cisr lustigs Wsttsrlcanonisr.
I)sr kisrr Okarrsr unci cis Oàrsxvirt. Wsitsrsoliati'un^slrumor ste-

I^iit»5?l0. ^"ìì Xotsns-rtx>: Was soll cisr ^uni?s vvsrclsn prsis pr.2.7V.
^UVI.«.« t)i« liisti^«!,, propnstsn. prsis l''r.'4 20. jjiaul.art u. vt!u !!.>.

prsis ?r. 4.20. Ois I<onkurrs,i/>8oknsicIiZl'. prsi« t>>. 4.S0. Ois Oisnst-
nuuii lisii. Orsis tì 5, AAM^ .VUi't'^ss : postfs<:»i 2SSS 8t. illsllsn.
(Oi>- ^> nc^,,^^^ sr^oicrsn »>ic,i> listen Orist'nürrlvsn). li LtüII 40

î
lis ist von grossem Vorteil, kergsebube frühzeitig ?u bestellen

132s unö bei kleinen louren gniutrsgen.
Anfertigung von kecgsckuben in snerlcsiint bester Ausführung.

?rims iîmpselilungen von allen g. bisherigen IZestellern.

krit^ k6U6r, ^ là 8avü8. lilkatStStr, ^. Míkll

ga«2 neu
renovîrîvaaanstalt unll Restaurant

veumariii s Dannenberg" Zürich I
Mannen-, krause- unâ

Vanipfbàâer
"râ^Iioti osssn bis adsncis « Ulli
^onnta? vorntillags dis 12 Util'.

I'elepkorr S67S. 94-26

IZnerkannî guîe kücke.
vor^ÜAlieNs rsslls I.îcnc>- uncl

5'IaseNonvvejus.

Offenes k)ûrlîniann-Kîer.
L. Lpirrner^fl!->genduczrr.

prai»? Larl Weber

^ 2 /Voc^^s/^s/7 ^^/?/<?s^ss? m. /cc//?s-^/. ^^^^.z-Z ^

^sitÂìions-OIàttsr t^olis Ltsinmütrlssasss 2

Kein vucebsilîkecn
Kein lîintcooknen

ksnn in jeli. beliebigen Stellung
getcsgen wseilen. obns sus^ulsufen.

n slien guten pzpiecksncllungen ecnättiick.
tVIsn ve^tsnge lien Kststog zrstis unit »snko vom

benersiilsoot tit^ rite Zckv«el?: I7 ^>!

> Hrunksuckt-f)eiwng.
niciner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt morden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr mm Hrinken, befind.' mich dadnrch viel besser als vorher und babe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zn erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich allgemein-
vcrmnndern, datz ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksncht-
H> lverf ibren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo lcu hinkomme, emvfehlen. Sihlhallenstrasze 36, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli WM" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III. den 28. Dez. 1897. Stadtammann
aint Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Stellvertr. "MZ Adresse
H»rivatxolililinik Hlarus, Kirchstrahe 405, «Klarus. 1-1

erregen unsere Heilerfolge auch in veralteren
Fällen durch unschädliche Pflanzenmittel nach
vorausgegangener kostenloser Urinuntersuchung.
Jeder Kranke verlange unseren Prospekt gratis
und franko Urologischrs Laboratorinm

2« Münchenktein bei Kasel.

lVIarcbgnci-Isilleur

?c>à8 Med! MrM
kotlt. «Visit, àick 1SS4 Sitb. «eä. ksnl Iggk

RuAliseliS OliGviot MW»
20 lVloäerne llerren-8ehneiäerei.

- Llll^Iî.
äritlicli vieltseb empioblen.
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